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Bauhandwerker und Baukonsorfien.
(B-Korrespondenz.)

Es ist bereits in den Spalten dieser Zeitung auf
die Verhältnisse auf dem Wohnungsmarkte in den
größeren Städten hingewiesen worden. In Bern, Zürich
und Basel treten nach und nach Erscheinungen zu
Tage, welche für den Wohnungsmarkf bedenklich
werden können und die übertriebene spekulative
Wohnkasernenbauerei wird in absehbarer Zeil zu
einem Zusammenbruch der Grundstückwerte führen,
was für unsere ohnehin geplagte Wirtschaft nun nicht
gerade das notwendigste wäre. Da und dort haben
sich Behörden bereits ins Mittel gelegt und bei den
Banken Schritte getan, daß man dort mit den Bau-
krediten zurückhalten möchte, um dem überhand-
nehmen einer unverhältnismäßig großen Zahl leerer
Wohnungen entgegenzutreten. Die Wirkung dieser
Maßnahme ist abzuwarten, aber es ist zweifellos an-
zunehmen, daß sich bei einer Verringerung der
Kredite für das Bauen auch automatisch Vermehrung
der Arbeitslosigkeit zeigen wird und es wird nun
vor allam auch der Gewerbebetrieb selbst arbeitslos
und was das wieder für unsere gesamte Volkswirt-
schaff bedeuten wird, kann man sich an den Fingern
abzählen.

Man darf damit nicht etwa sagen wollen, daß
man die bisherige Art des Bauens unbesehen fort-
dauern lassen sollte, aber wir wollen hervorheben,
daß man das Kind nicht mit dem Bade ausschütten
darf und sich hüten mul}, dalj man von einem Extrem
in das andere fällt und damit den einen Schädling
der Wirtschaft durch einen andern erseßt.

Bei dem bisherigen Bauen in den größeren Spe-
kulationsunternehmungen zeigten sich aber auch noch
andere, besonders für den Bauhandwerker unange-nehme und ungesunde Begleiterscheinungen. Es sind
dies die immer notwendiger werdenden BeteiIi-
gungen und Solidarbürgschaften. Um Arbeit
überhaupt zu erhalten, waren viele, bisher sicher ge-sunde Gewerbebetriebe genötigt, sich in Konsortien,
Aktiengesellschaften, Genossenschaffen etc. in Ver-
pflichtungen einzulassen, die ihnen schwere und ge-
fährliche Belastungen brachten. Statt da(5 die Er-
trägnisse des Jahres in die Hand des Hand-
werkers ausbezahlt werden, erhalten diese
bei der Abrechnung Anteilscheine, wert-
lose Hypotheken oder müssen die Häuser
selbst übern eh men und das Geld des Betriebes,
welches eigentlich dazu dienen sollte, im nächsten

Jahre im Betriebe wieder zu arbeiten, wird zwangs-
weise in Anlagen gesteckt, die einen zweifelhaften
und aufgebauschten Wert haben und raschmögliehst

abgeschrieben werden sollten.
So haben wir den Zustand, daß der Handwerker

sich am Schlüsse der Bauperiode ausrechnen kann,

daß er nun wieder während einiger Zeit so und so-

viele Löhne bezahlt hat, so und soviel Material ver-
arbeitete, um am Schlüsse selbst für die Arbeit nichts

zu haben. Aber meist sieht die Rechnung noch

schlechter aus und der Handwerker kann sich aus-
rechnen, daß er dem Spekulationsunternehmen "°di
eigenes Geld gebracht hat, indem er nicht nur das

abschreibnn muß, was er selbst unter normalen Ver-
hältnissen verdienen sollte, sondern noch einen Teil

der bezahlten Arbeitslöhne dazu. Er ist schließlich

froh, wenn er mit einem blauen Auge wegkommt
und sagt sich, daß er nie mehr in einem solchen

„Konsortium" mitarbeiten wolle, um im nächsten Jphje,
um überhaupt Arbeit zu erhalten, eben doch wieder

irgendwie in einen neuen gefährlichen Apparat ver-
strickt zu werden. Infolge der eingegangenen Burg-
schatten ist er oft sogar gezwungen weiterzuarbeiten,
immer in der Hoffnung sich doch noch etwas retten

zu können, immer in der Hoffnung, es komme ein-
mal „die große Spekulation", die ihm die Erlösung

von allen Schwierigkeiten und Bindungen bringe
und doch kommt er immer tiefer in die Sauce hin-

ein, bis eines Tages das flüssige Geld fehlt und das

ursprünglich gesunde Geschäft verknappt ist und sein

Vermögen aus wertlosen oder ganz wertunbestan-

digen Titeln zusammengeseßl ist, mit denen er nicht

mehr arbeiten kann.
Wir sind in der leßten Zeit diesen Bindungsver-

hältnissen in den Konsortien etwas näher aut le

Spur gegangen, um, wie nebenbei bemerkt, die

Frage zu prüfen, ob es nicht einen Ausweg tur den

Bauhandwerker aus diesen Zuständen heraus ge en

könnte. Es ist erstaunlich, welche Zustände 1er

herrschen und wie die Handwerker sich bin en

lassen. Es kommt vor, dafj eigentlich diese ope u-

lationsbauten nur mit dem Geld oder dem Kredi

der Bauhandwerker erstellt werden und ein lachen-

der Dritter sich damit sogar bereichern kann, ts gi
rechtliche Formen dieser „Konsortien',
Grenze des schwindelhaften herankommen. So haben

wir eine Aktiengesellschaft angetroffen, welche sogar
unter der Leitung eines sog. Juristen steht, welche
in ihren Grundlagen dem Aktienrecht direkt wider-
spricht und die Handwerker, welche an derselben
teilnehmen ganz rechtlos macht. Ja es hat in solchen
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Lz izt bsrsitz in den dpeltsn diezsr Leitung eut
dis Vsrliëltnizzs eut dem Wotznungzmsrkts m den
grötzsrsn dtëdtsn liingswiszsn worden. In Lern, ^üricli
und Lezel treten necli und necli Lrzclisinungsn ?u
legs, wslclie tür den Wolinungzmsrkt bsdsnklicli
werden können und dis übertriebene zpekulstivs
^/()linl<e86rn6n!)eu6rei wir^I ÌN el)8ellì)ersr ^6Ìî 2IU
einem /uzemmsnlerucli der Orundztückwsrte tülirsn,
WSZ tür unzsre olineliin gsplegts Wirtzcliett nun niclit
gsrsds dez notwendiges were. vs und dort beben
Zicb Lsbördsn bsrsitz inz IVIittsl gslsgt und bei den
Lenken dcbritts gsten, dstz men dort mit den Leu-
Krediten Turückbsltsn möcbts, uni clem lObsrbend-
nsbmsn einer unvsrbsltnizmstzig grotzsn ^ebl leerer
Wolinungen entgegenzutreten. vis Wirkung diszsr
lvietznslime izt sb^uwertsn, sbsr ez izt -wsitslloz sn-
^unebmen, dstz zicb bei einer Verringerung der
Ixnec^iîe ^ü«' clgz ôeusn eue^ euîomeîÌ8e^ Vek'me^rufl^
der ^rbsitzlozigksit Zeigen wird und SZ wird nun
vor sllem eucb der Oswerbebstrieb zslbzt srbsitzloz
und wez clsz wiscisr tür unzsrs gszsrnts VoII<5^virt-
zcnstt IzsctSutsn v/ircl, I<snn msn zicli sn clsn I^ingsrn

Ivlsn clsrt ctsrnit niclit etwa zsgsn wollen, clslz
rnsn clis Izizlisrige ^rt clez ösusnz unlzszeliSn tort-
czsuei'li Is55en 5<DÛîs, size»' wir wollen Iisk'VOr^SlJSfi,

rnsn ctsz I^inct nictit rnit ctern öscts suzzctiüttsn
clsr^u^c^ 5«cli ^üiski muh, clsh msn von einem ^xirem
in osz sncters tëllt unc) ctsrnit ctsn einen 5ctiëctling
6er Wirtzclistt 6ur6i einen en6srn srzstzt.

Lei 6srn tziztierigsn Leuen in 6sn grölzsrsn 5pe-
I<u!etionzuntsrnslirnungen Zeigten zieL sLsr eucL nocti
en6ere, Lszon6erz tür 6sn Leutien6wsrl<sr unengs-
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wsrlcsrz euzlee^elilt werden, srlisltsn diszs
Lei der ^örsclinung nts i IzcL s i n s wert-
lose ld^potLsl<sn oder rnüzzsn distteuzsr
zsltzzt üöernsLrnsn und dez Leid dsz Lstrisösz,
wsldisz sigsntlidi ds^u dienen zollt«, irn nödiztsn

telire irn Lstrisöe wieder ?u erösitsn, wird ^wsngz-
wsize in Anlegen gsztsd<t, die einen ^wsitslnettsn
und eutgsleeuzditsn Wert lieösn und rezclirnöglicnzt

sögszclirisleen werden zollten.
5o lieösn wir den Xuztend, del; der ldendwsrlcsr

zicli em 5cliluzze der Leupsriods euzrsclinsn ><snn,

delz er nun wieder wslirsnd einiger ^sit zo und zo-

viele l.ölins ös^elilt list, zo und zovisl lvlstsriel vsr-
erösitste, urn ern 5cliluzzs zslözt tür die Prosit n>cntz

z:u lisösn. Ader rneizt zislit die l?eclinung nocn
zclilsditsr suz und der ldendwerksr I<snn zicn suz-
rsclinen, del; er dsrn 5psl<ulstionzuntsrnsnrnsn ^^di
ei^S^S5 Oe!cj iisi, l^cism El- l^ur 025

sözclireiönn mulz, wsz er zslözt unter norrnslsn Vsr-
lieltnizzen verdienen zollte, zondsrn nocli einen Isil
der ös^sliltsn ^röeitzlölins de?u. >!t zcnlisylicn
troli, wenn er rnit einem öleusn >4ugs wegkommt
und zegt zicli, del; er nie mslir in einem zolmsn
„Kokizoriium" miisr^eiien vvoüe, um im nscnzien

um üösrlisuzt Ortzeit ^u srlisltsn, eösn docn wieder

ir^Ssiclwie iri Sinsn neuen Heis^Iicken ver-
ztriclct ^u werden, lntolgs der singsgengsnsn Lurg-
zclisttsn izt er ott zogsr gezwungen wsitsr4usroe>tsn,
immer in der Idottnung zicli docli nocli stwez retten

2lu können, immer in der ldottnung, sz I<omms s>n-

mel „die grohs 5psl<ulstion", die ilim die orlozung

von eilen 5cliwisrigl<sitsn und Lindungsn onngs
und docli Icommt er immer tietsr in dis deuce n>n-

ein, leiz einsz legez dsz tlüzzigs (5sld tenlt und dez

urzprünglicli gszunds Oszclistt vsrlcnsppt izt und zein

Vermögen euz wsrtlozen oder gsr>/ wsrtunoszten-

digsn litsln ^uzemmengszst;! izt, mit denen er nicnt

melir erösitsn ><snn.

Wir zind in der letzten Isit diezsn Lindungzver-
liëltnizzen in den Xonzortien stwez nensr sut >s

dpur gegengen, um, wie nsösnösi öemerkt, cils

tzregs ^u prütsn, oö ez niclit einen /^uzweg tur den

ksu^enclvvericer suz diesen ^ustsn^sn nemuz ge en

Könnte. Lz izt srztsunlicli, weldis /uztends >er

lisrrzclisn und wie die ldendwsrksr Zicn oin sn
Is85en. ^8 I<ommi vor, cleh eigeniüc^ oie8e

letionzöeutsn nur mit dem Oeld oder dem K.rsö>

der Lsuliendwsrksr srztellt werden und s>n Isc sn-
der Orittsr zicli dsmit zoger öersiclisrn kenn. LZ Z>

rsclitliclis Lormsn diszsr „Xonzortien',
Orsn^s dsz zcliwindsllisttsn liersnkommsn. do neben

wir eins A><iienge8sll8eksst en^eiroiken, weiche

unter der bsitung einsz zog. turiztsn ztslit, wslcns
in ibren Orundlsgsn dem 4ktisnrsclit direkt
zpriclit und die ldendwsrksr, weldis en dsrzslbsn
tsilnslimsn gsn^ rsclitloz msclit. te SZ tzst in zolcnsn
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Gesellschaften Handwerker, die sich über die recht-
liehe Form und die Zusammenhänge, die Verpflich-
tungen, welche über sie hereinbrechen können, gar
nie ein Bild gemacht haben, sogar meinen, es müsse
so sein und höchst erstaunt sind, wenn man sie vor
den Spekulationen warnt.

Vor allem ist man sich in den Konsortien nicht
bewußt, dafj man bei der Beschaffung der Baukredite
in den Solidarbürgschaften Risiken übernimmt, die
ins Ungeahnte gehen. Eine Bank verlangt für einen
Spekulationsbau die Bürgschaften einer Anzahl be-
teiligter Handwerker, sagen wir der Einfachheit halber
zehn. Es gibt Meister, welche nun der festen Uber-
zeugung sind, ihr Risiko gehe auf einen Zehntel
der Kreditsumme. Dies ist aber nicht der Fall, denn
alle diese Bürgschaften sind Solidarbürgschaften, bei
welchen jeder Einzelne das Risiko der ganzen Kredit-
summe trägt und von der Bank, so er es hat, dafür
belangt werden kann. Er hat dann davon eventuell das
Vergnügen zu sehen, ob er von den andern Beteiligten
ihre Anteile herausbekommt, denn die Bank ist dazu
nicht verpflichtet. Es zeigt sich aus diesem Zustande,
dal} in den Konsortien, die eigentlich ursprünglich
geschaffen wurden, um das Risiko zu verteilen, sich
die Risiken häufen, wenn man in der Auswahl der
„Beteiligten Kollegen" nicht vorsichtig ist. Wer aber
weif}, wie diese „Kollegen" praktisch zusammenge-
trommelt werden, der kann von vornherein auf jede
Chance einer glücklichen Lösung verzichten.

Es könnte der Kranz der edlen Beispiele noch
erweitert werden, man könnte allein über die Bau-
genossenschaften und die Stellung der Bauhandwerker
in denselben ein ganzes Buch schreiben.

Es wird nun der eine oder andere Leser sagen,
dal} hier zu schwarz gemalt worden sei, daf} er
andere, bessere oder sogar gute Erfahrungen ge-
macht habe mit den Beteiligungen. Es ist das sicher
möglich, wenn einer eben vorsichtig ist und sich nur
mit guten Beteiligungen befaf}t und so klug ist, immer
dafür zu sorgen, dal} ihm nicht die für den Betrieb
notwendigen flüssigen Gelder in den Beteiligungs-
anlagen festgeklemmt werden, wenn er immer dafür
sorgen kann, daf} zwischen fesfen Geldanlagen und
flüssigen Mitteln das richtige Verhältnis besteht. Aber
es darf behauptet werden, dal} diese Fälle Selten-
heiten sind und es bitterböse mit den Beteiligungen
steht.

Abhilfe kann kaum geschaffen werden. Warum
nicht? Weil es eben immer wieder Dumme genug
gibt, welche den Lockungen der Spekulation auf delj
Leim gehen und nicht hören wollen, bis sie gefühn
haben.

Es wird gegenwärtig ein Projekt studiert, das in
Handwerkerkreisen grof}e Beachtung gefunden hat,
um eine gesunde Basis der Bauerei hervorzubringen,
ein Projekt, das vor allem darauf beruht, die spe-
kulative Bauerei zurückzudrängen oder denen zu
überlassen, die sie eben betreiben wollen, ein Projekt,
das vor allem darnach trachtet, vorweg in Verbin-
dung mit einem Bauherrn zu arbeiten, dem selbst
mit der Finanzierung an die Hand gegangen wird.
Die Finanzierung soll so gelöst werden, dal} das
Risiko des Bauhandwerkers auf eine bestimmte, im
Verhältnis zu der geleisteten Arbeit stehenden Grenze
beschränkt ist. Es wäre zu wünschen, wenn dieser
neue Weg zu einem Resultat führen würde. Sobald
die bezüglichen Vorarbeiten soweit sind, hoffen wir den
Lesern hierüber näheres mifteilen zu können. Dr. L.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 23. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Allgem. Baugenossenschaft Zürich, Erdgeschof}um-
bau Bremgartnerstraf}e 1, Z. 3 ;

2. C. Bauer, Erstellung und Abänderung von Bai-
konen am Mehrfamilienhaus Rebbergstr. 19, Z. 10 ;

Mit Bedingungen:
3. Hch. Baer, Umbau Falkenstraf}e 15/17, Z. 1 ;

4. O. Billian, Umbau im Keller, Talstrafye 27 / Blei-
cherweg 4, Z. 1 ;

5. Genossenschaft zur Trülle, Spül- und Vorberei-
tungsraum im Keller zum Mef}gereiladen Bahn-
hofstraf}e 69, Wiedererwägung, Z. 1 ;

6. Immobiliengenossenschaft „Doso", Umbau Oeten-
bachstraf}e 17/Rennweg 56, Z. 1:

7. Schokoladenfabrik de Villars S. A., Umbau Bahn-
hofstraf}e 63, Z. 1 ;

8. Stadt Zürich, Erstellung einer Bedürfnisanstalt
mit Lager- und Aufenthaltsräumen Ge(}ner-/Usteri-
brücke Z. 1 ;

9.. M. Dangel-Hausheer, Umbau Mufschellenstrafye
Nr. 156, Z. 2;

10. Dr. G. Haemig, Umbau Tödistral}e 36, Z. 2;
11. E. und E. Hauser, Erstellung eines Benzindepot-

häuschens mit 3 Benzintanks Kat.-Nr. 322/Myfhen-
quai, Z. 2;

12. K. Huber, Umbau Moosstral}e 1, Z. 2;
13. Pestalozzi & Co., Erstellung eines Bureau- und

Magazingebäudes am Myfhenquai/Bachstr., Z. 2;
14. R. H. Stehli, Umbau Bellariastraf}e 47, Z. 2;
15. Baugesellschaft Gstadhalde, Umbau mit Einrich-

tung von Werkstätten und einer Autoremise, Er-
Stellung einer Einfriedung und teilweise Offen-
haltung des Vorgartengebietes, teilweise Ver-
Weigerung, Uetlibergsfraf}e 75, 77, 83 u. 85, Z. 3;

16. W. Fischer, ein einfaches und drei Doppelmehr-
familienhäuser mit zwei Autoremisen Zweierstraf}e
Nr. 193, 195, Schlof}gasse, 32, 34 (abgeändertes
Projekt), Z. 3;

17. Konsumgesellschaft Baer-Pfisfer 6< Co., Bureau-
und Lagergebäude mit Autoremisengebäude und
Schopfanbaute Grubenstrafye 12, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 3 ;

18. F. Seidenfuf}, Office- und Küchenanbau Kasernen-
strafe 75/77, Z. 4;

19. Sozialdemokratische Prel}union des Kantons Zürich,
Umbau Stauffacherstraf}e 3/5, Z. 4;

20. Sozialdemokratische Pref}union des Kantons Zürich,
Wohn- und Geschäftshaus Morgartenstraf}e 2/
Stauffacherstraf}e 1, Abänderungspläne, Z. 4 ;

21. Denner & Co., Magazinanbau und Umbau Acker-
strafe 21, teilweise Verweigerung, Z. 5;

22. Burmag A.-G., 2 Doppelmehrfamilienhäuser mit
Einfriedung Goldauerstraf}e 10 und 12 (abge-
ändertes Projekt), Z. 6;

23. Dr. C. Agthe, Umbau mit Einrichtung einer Auto-
remise und Abänderung der Einfriedung Momm-
senstraf}e 12, Z. 7;

24. W.Bär, Umbau mit Zimmerausbau Bergstr. 54, Z. 7 ;

25. M. Bunge, Erstellung eines Autoremisengebäudes
mit Einfriedung Susenbergstral}e 105, Z. 7 ;

26. Dr. H. Remund, Umbau und Erstellung von Dach-
aufbauten Asylstraf}e 41, Z. 7 ;

27. H. Küng, Fortbestand des Lagerschuppens auf
Kat.-Nr. 1935/Forchstral}e, Z. 8;
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>05 Ongssknls gsksn. Lins Lsnlc vsrlsngs sûr sinsn
^pslculssion5ksu ciis öürg5ckssssn sinsr ^niskl ks-
ssiligssr klsnclwsrlcsr, 5sgsn wir clsr Linssckksis kslksr
^cskn. L5 giks K4si5ssr, wslcks nun clsr ss5lsn Oksr-
^sugung 5incl, ikr Ki5ilco gsks sus sirisr, ^sknssl
clsr Xrsclil5umms. Ois5 i5s sksr nicks clsr Lsll, clsnn
slls clis5s Lürg5ckssssn 5ir>cl 3olicisrkürg5ckssssn, ksi
wslcksn jsclsr Lin^slns cls5 kiáo clsr gsn^sn Xrsclis-
5umms srsgs uncl vor, clsr Lsnlc, 50 sr S5 ksi, clssür
kslsngs wsrclsn lcsnn. Lr kss clsnn clsvon svsnlusll cls5

Vsrgnügsn ?u 5sksn,ok sr vor, clsr, snclsrn Lsssiligssn
ikrs dossils ksrsu5kslcomml, clsnn ciis Lsnlc Ì5s cls^u
nicks vsrpslicklss. L5 2^sigs 5ick su5 clis5sm 7^u5ssncls,
cisl; ir> clsr, Xon5orsisn, ciis sigsnslick ur5prünglick
gs5ckssssn wurclen, um cls5 Xi5ilco ?u vsrlsilsn, 5ick
âis Ki5iicsn ksussn, wsnn msn ir> clsr ^U5wskl clsr
„Lslsiliglsn Xollsgsn" nickl vor5icksig i5l. Wsr sksr
wsih, wis clis5s „Xollsgsn" prslcsi5ck z:u5smmsngs-
srommsls wsrclsr,, clsr lcsnn vor, vornksrsin sus jscls
Lksncs sirisr glüclclicksn l_Ö5ung vsr^ickssn.

L5 lcönnls clsr Xrsn? clsr scllsn Lsi5pisls nock
srwsissrs wsrclsn, msn lcönnls sllsin üksr ciis Lsu-
gsno55sn5ckslssn uricl ciis 5ssllur>g clsr ksulisriciwsrlcsr
ir» cssri5slksr> sir, gsn^S5 kucii 5ckrsiksr».

^5 wircl riur, clsr sir>s oclsr sriclsrs I.s5sr 5sgsr>,
cisl; kisr ?u 5csiwsr2: gsrnsls worclsr, 5si, cls^ sr
sriklsrs, Ks55srs oclsr 50gsr ^uss krsskruri^sr, gs-
mscks ksks rriis clsr, ksssiligurigsr,. ^5 i5s cls5 5icksr
rnoglick, wsrir, sirisr sksr, vor5ickiig i5s uncl 5ick riur
rr»is gussr, ksssiligur>gsri kssskzs uricl 50 klug i5s, îrr>rr,sr
clssür z:u 5orgsr>, cisl; ikrn riicks ciis sûr clsr, össrisk
rioswsricligsr, slÜ55izsr> Oslcisr ir, clsr, Ksssiligur>g5-
snlsgsn ss5sgsl<Isrrirr>s wsrclsr,, wsr>n sr imrrisr clssür

5orgsr> l<sr,r>, clsk; ^wi5cksr> ss5ssr> (?sicisr>lsgsr> uricl
s>Ü55igsr> I^Iissslr, e^S5 ricksigs Vsrs>slsrii5 Ks5sslis. >^ksr
S5 cisrs ksksupsss wsrclsr,, cislz clis5S s-slls Zslssn-
ksissr, 5ir>cl ur>cl S5 kisssrkÖ5s mis clsr, ksssiliguogsr,
5ssks.

^kkilss lcsr>r> lcsurr» gS5clissssr> wsrclsr,. Wsrurr,
riicks? Wsil S5 sksri imrnsr wiscisr Oumms gsnug
giks, wslcks clsr» l.ocl«ur>gsr> clsr Zpslculssior, sus clsl^
I.sirr> gsksr, uricl riiclil körsr, wollsr,, Ki5 5is gssülir,
lisksr,.

^5 wircl gsysowsrsig sir, f'rojslcs 5ìuclisrs, cis5 ir,
s-lsr»clwsrlcsrlcrsi5sn grokzs össclisur,^ gssuriclsr, ksi,
urr, sir»s gs5ur>cls ös5,5 clsr ösusrsi ksrvor^ukririgsri,
sir, ?rojsl<s, cis5 vor sllsm clsrsus ksrulis, ciis 5ps-
lculslivs ösusrsi ?urüclc?uclrsr>gsr, oclsr clsr»sr» ?u
üksrls55sr>, clis 5is eksr, kssrsiksr» wollsri, sir, ^rojslcs,
cis5 vor sllsm clsrrisck srscklss, vorwsg ir, Vsrkiri-
clurig mis sir,sm ksuksrm ?u srksissr,, clsm 5slk5s
mis clsr ^ir>sr>^isrur>g sr, ciis i-lsrici gsgsrigsr, wircl.
Ois ^ir>sr»^isrur>g 5oii 50 ^sio5s wsrclsr,, cislz cls5
I?i5iI<O cis5 ösuiisr>clwsrl<sr5 sus siris Ks5simmss, im
Vsrksisr>i5 ^u clsr gsisi5sstsr, ^rksis 5ssiisr,clsr> (^rsri^s
ks5ckrsr>I<s i5s. ^5 wsrs ^u wür»5cksr», wsrir, clis5sr
r>eus Wsg ?u sirism Iîs5uisss sülirsr, würcls. 3oksici
clis ks^ügiicksn Vorsrksissr>5owsis5ir>cl, liosssr, wir clsr,
i.S5srri liisrüksr rislisrs5 misssiisr, ^u I<ör>r>sr». Or.

ksuckronîk.
Ssupolirettià Se^IIIIgungen «te? 5»s«tt

Illrick wurclsr, sm 2Z. s^skrusr sûr soigsricis ksu-
projsicss, ssiiwsi5S ur>ssr ôsclir>gur>gsr,, srssils '

Oliris ksclinguogsr, :

1. ^iigsm. ösugsr>O55sr>5cksss ^ürick, Krclgs5cs,olzum-
ksu örsmgsrsr,sr5srslzs 1, Zz

2. L. ösusr, ^r5ssiiur>g uricl ^ksncisrurig vor, ösi-
icorisr» sm I^skrssmiiisr>sisu5 Xskksrg5sr. 1 1 L> ;

k^lil öscliogurigsr, :

Z. i°lck. kssr, Omksu I^sil<sr»5srsk;s 15/17, 1 i

4. O. öiiiiso, Omksu im Xsiisr, Isi5srsizs 27 / kisi-
cksrwsg 4, 1 i

5. Osr>055sr>5cksss ?ur Irülis, ^püi- uricl Vorksrsi-
1ur>y5rsum im Xsiisr ^um I^lsszgsrsilscisr, kskr,-
Kos5srskzs 69, Wiscisrsrws^urig, 1 z

à. Immokiiisr>gsr>055sr>5cksss,,Oo5o", Omksu (Osssri-
ksck5lrsk;s 17/ksr>r>wsg 56, 1:

7. 5ckolcoisclsr,sskrilc cls Viiisr5 5. 7^., Omksu Lskr,-
koÄrshs 63, 1

8. 5lscis ^ürick, Kr5ssiiur,g siosr ösciürsr>i5sr>5ssis
mil ksgsr- uricl ^ussr>1ksis5rsumsr> <Oshr>sr-/O5ssri-
krücics 1

l^I. Osr>gsi-slsu5s,ssr, Omksu l^1us5clisiisr>5srshs
s^lr. 156, I. 2!

1Ü. Or. (O. kissmig, Omksu Iöcii5srsl;s 36, 7^. 2?
11. k. uricl k. slsu5sr, ^r5ssiiur>g sir>S5 ksr>^ir»clspos-

iisu5ciisr>5 mis 3 ösr>^inssr>I<5 Xss.-Xlr. 322/I^siisr>-
qusi, ^.2:

12. X. I-iuksr, Omksu s^1oo55srsl;s 1, 2;
13. ?s5lsio?^i 6- Lo., Kr5ssilur>g sir>s5 Lurssu- uricl

iv1sgs^ir>gsksucls5 sm I^sksr,qusi/ksck5sr., 2?
14. I?. KI. Äsiiii, Omksu Ksiisris5srsl;s 47, 2^
15. Ksugs5si>5cs,sss (O5sscliisicls, Omksu mis kiririck-

suriz vor, Wsri<5sssssr> ur>cl sirisr ^usorsm',5s, ^r-
5ssiiur>g sirisr kirisrisclur,^ ur,ci 1siiwsi5s Osssr,-
ksisurig cis5 Vorgsrssr>gskisss5, ssiiwsi5s Vsr-
wsigsrurig, Ossiiksrg5srshs 75, 77, 83 u. 35, 3 z

16. W. ki5cksr, sir, sir,sscks5 ur>ci cirsi Ooppsimskr-
ssmiiisr,ksu5sr mis ?wsi ^usorsmi5sr» ^wsisr5srshs
XIr. 193, 195, 3ciiiohgS55s, 32, 34 (skgssr,cisrss5
krojsics), X. 3,-

17. Xor>5umgs5sii5clisss Kssr-?si5lsr ä- Lo., öurssu-
ur,cl ksgsrgsksucls mis 7^usorsmi5sr>gsksucls uricl
5ckopssr>ksuss <Oruksr»5srslzs 12, ssiiwsi5s Vsr-
wsigsrurig, 3

13. k. 5siclsr>suk;, Ossics- uncl Xücksnsnksu Xs5srnsr>-
5srsl)s 75/77, 4:

19. 5o?islclsmolcrssi5clis krslzunion cis5 Xsr>tor>5 T^ürick,
Omksu 5lsussscksr5srshs 3/5, 7^. 4?

20. 5o^isicismolcrssi5cks krshunion cls5 Xsnlon5 ^ürick,
Wokn- uncl (?s5cksss5ksu5 X1orgsrssn5srslzs 2/
5ssussscksr5lrss;s 1, ^Ksncisrung5pisns, 4?

21. Osnnsr 6-Lo., K4sgs?insnksu uncl Omksu ^cicsr-
5srslzs 21, ssiiwsi5s Vsrwsizsrung, 5^

22. kurmsz 7^.-(O., 2 Ooppsimskrssmilisnlisu5sr mis
kinsris^unH Loiclsusr5srsizs 10 uncl 12 (skzs-
snclsrss5 krojsics), 6z

23. Or. L. ^gsiis, Omksu mis kinricksung sinsr T^uso-
rsmi5S uncl ^ksnclsrung clsr kinsrisclung K4omm-
5SN5lrsk;s 12, 7;

24. W. ösr, Omksu mis^immsrsu5ksu Ksrg5sr. 54, 7 ^

25. 1^1. Lungs, Lràiiung sins5 ^usorsmi5sngsksucls5
mis Linsrisclung ^U5snksrg5srslzs 105, X. 7

26. Or. ki. ksmunci, Omksu uncl Kr5ssiiung von Osck-
susksulsn ^5^i5srskzs 41, ^. 7 :

27. ki. Xüng, korlks5ssncl cls5 I.sgsr5ciiuppsn5 sus
Xss.-klr. 1935/korck5srslzs, 3^
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